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Es war keine einfache Entscheidung, 2015 die Schön-

brunner Hütte von der DAV Sektion Mannheim zu kaufen; 

und die Entscheidung war umstritten. Gegenargumente 

waren: „Die Sektion hat doch schon eine Hütte in den Al-

pen, die Erfurter Hütte.“ „Wir übernehmen uns.“ „Das 

Mittelgebirge Schwarzwald ist nicht unser Arbeitsgebiet“ 

usw. Auf der Mitgliederversammlung ging es daher heiß 

her.

Heute können wir dankbar sagen, es war richtig. Wir 

konnten mit den Mannheimern einen fairen Preis aushan-

deln; Unterstützung kam von der Stadt Bühl und insbe-

sondere vom Forst; Sektionsmitglieder kümmern sich 

selbstlos um alles. Und vor allem wird die Hütte ange-

nommen, nachdem wir sie für jedermann geöffnet haben.

Gerade in einer Zeit, in der bewusst wird, dass nahe ge-

legene Unterkünfte Flug- und lange Autoreisen erübrigen, 

um Natur zu erleben und zu entspannen, entspricht un-

ser Engagement der Zielsetzung des DAV.

Zum Jubiläum haben wir im Inneren der Hütte investiert, 

um sie zukunftsfähig zu machen. Und es ist schön gewor-

den! 

Ich danke allen, die sich für die Schönbrunner Hütte en-

gagiert haben und sich weiter engagieren. Natürlich sind 

wir weiterhin für jede Hilfe dankbar. Ich bin zuversicht-

lich, dass unsere Hütte eine gute Zukunft haben wird. Sie 

ist Teil unserer Sektion geworden.

Doris Krah
Erste Vorsitzende

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
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Grußworte                                

Johannes Arnold
Oberbürgermeister der Stadt Ettlingen

Es freut mich, dass die Ettlinger Sektion in den zurücklie-

genden Jahren die Schönbrunner Hütte behutsam weiter-

entwickelt hat, so dass sie ein Ort geblieben ist, wo junge 

Menschen, Familien oder Gruppen den Schwarzwald un-

mittelbar erleben können. Mit ihren nunmehr 100 Jahren 

ist diese Hütte erstaunlich jung geblieben!

Gerade die Stube mit ihrem Kachelofen ist das Herz-

stück, diesen Pulsschlag spürt man unmittelbar, wenn 

man den Raum betritt. Es ist ein Ankommen. In den ver-

gangenen 100 Jahren haben hier die Menschen gefeiert 

und sich erholt, Kinder zum ersten Mal eine Wanderung 

auf die Gipfel des Nordschwarzwaldes unternommen 

oder zum ersten Mal auf den Skiern gestanden. Denn die 

Anfänge dieser Hütte fallen mit dem Beginn der Wander-

bewegung zusammen und der Begeisterung für das Ski-

fahren, das seinen Ursprung im Schwarzwald hat. 

Wen wundert es, dass die Hütte vom Skiclub Karlsruhe 

und dem Karlsruher Alpenverein dereinst gebaut worden 

ist, um den „Städtern“ Ausflüge in den nicht allzu fernen 

Nordschwarzwald zu ermöglichen. Ende der 70er Jahre 

wechselte die Hütte dann zum Mannheimer Alpenverein, 

der schon lange nach einer Hütte im Schwarzwald Aus-

schau gehalten hatte. 

Und fast 40 Jahre später konnte dann, was für ein Glück, 

die Ettlinger Sektion die Schönbrunner Hütte erwerben, 

die in den vergangenen zehn Jahren den besonderen 

Charme dieser Hütte bewahrt hat, dem auch ich erlegen 

bin. 
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Zum Geburtstag erhält sie nun als besonderes Geschenk 

eine neue Küche, so dass die Gäste auch beim Köcheln 

und Brutzeln auf der Höhe sind, wenn sie schon auf 720 

Metern Höhe übernachten. 

Es freut mich, dass auf der Schönbrunner Hütte gerade 

die Jugend des Ettlinger Alpenvereins oft ihre Wochenen-

den verbringt, ob zur Knotenlehre, zum Klettern oder um 

die Gemeinschaft zu pflegen, auch mit den älteren Mit-

gliedern. Ich erinnere mich noch sehr gut an das Einwei-

hungsfest. Der Ettlinger Alpenverein kann nicht nur 

bergsteigen, er kann auch feiern.    

Ich danke allen, die ihre freie Zeit für dieses Kleinod op-

fern, ob bei den großen Putzaktionen, beim Holzspalten, 

beim Planen der neuen Küche oder beim Beziehen der 

Betten, um nur einige wenige Aufgaben zu nennen. Die 

Arbeit geht nie aus, deshalb ist es auch so wertvoll, dass 

es viele zu- und anpackende Hände im Ettlinger Alpenver-

ein gibt. Sie haben wie die Vorgänger auch ihr Herz an die 

Schönbrunner Hütte verloren. 

Ich wünsche der Hütte weitere gute Jahre und dem Al-

penverein weiterhin so begeisterte Menschen.
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Hubert Schnurr
Oberbürgermeister der Stadt Bühl

Die Schönbrunner Hütte kann in diesem Jahr auf ihr 100-

jähriges Bestehen zurückblicken. Zu diesem Jubiläum 

gratuliert die Stadt Bühl der Sektion Ettlingen des Deut-

schen Alpenvereins sehr herzlich!

Auf 720 m oberhalb des Bühler Ortsteils Neusatz in der 

Nationalparkregion Schwarzwald idyllisch und mit einem 

herrlichen Blick in die Rheinebene gelegen, bietet sich 

die ganzjährig nutzbare Schönbrunner Hütte als idealer 

Ausgangspunkt für Wanderungen, Mountainbiking, Klet-

tertouren und Ausflüge an. Für den Wintersport gibt es – 

wenn auch die Winter nicht mehr so schneesicher sind 

wie in früheren Jahrzehnten – zahlreiche Möglichkeiten in 

unmittelbarer Nähe. Dabei steht die Schönbrunner Hütte 

nicht nur den Mitgliedern des Deutschen Alpenvereins, 

sondern auch anderen Gruppen und Vereinen zur Erkun-

dung unserer wundervollen Schwarzwaldlandschaft zu 

Verfügung.

Die Schönbrunner Hütte hat eine wechselvolle Geschich-

te hinter sich. Anfang der 1920er Jahre waren die Sektion 

Karlsruhe des Deutschen und Österreichischen  Alpenver-

eins und die Ortsgruppe Karlsruhe des Ski-Clubs 

Schwarzwald auf der Suche nach einer Hütte in den Ber-

gen der engeren Heimat, die sowohl sonntägliche Wan-

derungen erleichtern, als auch einen Urlaubsaufenthalt 

ermöglichen sollte. Den passenden Standort fand man im 

Neusatzer Zinken Schönbrunn. Pfingsten 1924 wurde mit 

Grußworte                                
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den Bauarbeiten begonnen, am 10. Januar 1925 konnte 

die Berghütte bereits in Betrieb genommen werden. Wäh-

rend des Zweiten Weltkrieges erlitt die Schönbrunner 

Hütte Schäden durch Artilleriebeschuss und war bei 

Kriegsende völlig ausgeplündert. Ab 1951 war die Sektion 

Karlsruhe alleiniger Besitzer der Berghütte, kaufte in der 

Folgezeit eine Liegewiese hinzu und erweiterte die Hütte 

durch einen Anbau. 1976 ging die Schönbrunner Hütte in 

das Eigentum der Sektion Mannheim über, seit mittler-

weile zehn Jahren gehört sie nun der Sektion Ettlingen 

des Deutschen Alpenvereins.

Den Mitgliedern und Freunden der Ettlinger Sektion des 

Deutschen Alpenvereins, die sich mit viel Herzblut und 

Engagement um den Erhalt der Schönbrunner Hütte küm-

mern, sage ich ein herzliches Dankeschön. Und den Gäs-

ten der Schönbrunner Hütte wünsche ich auch in Zukunft 

viele Freude und Erholung in unserer schönen Bühler 

Landschaft.
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Peter Zeisberger
1. Vorsitzender der Sektion Karlsruhe

Die Schönbrunner Hütte hat mit ihren 100 Jahren 

stürmische Zeiten überlebt. Sie steht für ein Erleben in 

der freien Natur, abseits des Alltäglichen, liegt aber doch 

so nah, dass sie einfach zu erreichen ist. Es ist schon er-

staunlich, wie diese Grundidee auch heute noch Bestand 

hat oder besser, wieder gefunden wurde. 

Als die Hütte nur sieben Jahre nach dem Ende des ersten 

Weltkriegs gebaut wurde, waren die Alpen noch fern und 

an Weltreisen nicht zu denken. Der Schwarzwald war das, 

was man gut erreichen und sich leisten konnte. In den 

letzten Jahrzehnten mit dem aufkommenden weltweiten 

Tourismus ging die Zeit über diese Idee hinweg. Fahrten 

in den nahen Schwarzwald waren nicht mehr angesagt, 

die Hütte zu erhalten, wurde zunehmend als Bürde emp-

funden - eine Problematik, die heute bei unseren Hütten 

in den Alpen, verbunden mit den Auswirkungen des Kli-

mawandels, von größter Aktualität ist. Die Geschichte der 

Schönbrunner Hütte kann hierbei ein lehrreiches Beispiel 

darstellen.

Weit entfernt von den Auswüchsen des Massentouris-

mus ermöglicht die Schönbrunner Hütte Individualität, 

Ruhe und Erholung. Sie liegt in unserer schönen Region 

und steht für Nachhaltigkeit, Familienfreundlichkeit und 

Naturschutz. Werte, die uns wichtig sind und für die die 

Sektionen der Alpenvereine stehen. 

Die Beständigkeit der Grundidee zeigt, wie nachhaltig 

die Entscheidung unserer Vorfahren war, die Hütte zu er-

richten. Kaum eine Einrichtung des heutigen Massentou-

rismus wird es hiermit aufnehmen können. Es ist den in 

den letzten hundert Jahren beteiligten Sektionen Karlsru-

he, Mannheim und Ettlingen zu danken, dass sie die Hüt-

Grußworte                                
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te gebaut und erhalten haben. Heute ist die Sektion Ett-

lingen um die Schönbrunner Hütte zu beneiden, und wir 

freuen uns, dass wir sie gemeinsam nutzen und weiter 

unterhalten können.

Die Beständigkeit, mit der die Schönbrunner Hütte die 

Zeiten überlebt hat, hat etwas Beruhigendes. Sie hat 100 

Jahre lang dem Unbill der Geschichte getrotzt und birgt 

viele schöne Erinnerungen. Wir wünschen ihr noch viele 

hundert Jahre.
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Alexander Birnbaum
Sektionsvorstand DAV Mannheim in 2015

Die Geschichte der Schönbrunner Hütte begann 1925 mit der 

DuÖAV Sektion Karlsruhe. 1976 hatte die DAV Sektion Karlsruhe, 

gegen den Widerstand ihrer Jugend, die Hütte an die DAV Sektion 

Mannheim verkauft, da die Hüttendiensttermine nicht mehr abge-

deckt werden konnten.

Die Sektion Mannheim nahm einige Baumaßnahmen vor, wie z.B. 

die Wasserversorgung aus dem Bühlertal oder Jahre später die Er-

neuerung der Betten.

Im Jahr 2013/2014 stellte sich auch für unsere Sektion Mannheim 

die Frage, ob wir weitere größere Investitionen in der Schönbrun-

ner Hütte umsetzen möchten oder die Hütte verkaufen wollen, um 

uns mehr auf unsere beiden Vorarlberger Hütten (Oberzalimhütte 

und Mannheimer Hütte) konzentrieren zu können. 

Die Entscheidung fiel auf den Verkauf der Hütte. Neben Privatper-

sonen und Organisationen interessierte sich auch die DAV-Sektion 

Ettlingen. Die 1. Vorsitzende Doris Krah hatte durch ihre frühere 

Mitgliedschaft in der DAV Sektion Karlsruhe einen Bezug zu dieser 

Hütte. Ihr Interesse an der Hütte wurde vom Naturschutzreferent 

Gerhard Goll und dem 2. Vorsitzenden Herbert Hoppe unterstützt. 

Für viele Mitglieder der Sektion Mannheim war der Verkauf an die 

Sektion Ettlingen ein akzeptables Vorgehen, da die Hütte somit 

weiterhin im Verbund des DAV bleiben konnte. Am 1. August 2015 

besiegelten die beide DAV-Sektionen Mannheim und Ettlingen die 

Hüttenübergabe mit einer gemeinsamen Feier und Glückwünschen 

von mehreren Ehrengästen. 

Unseren Mannheimer Sektionsmitgliedern steht nach wie vor of-

fen, die Schönbrunner Hütte zu buchen. So konnte die Alpinistik-

gruppe schon mehrfach ihren Berggeist (Jahresabschluss) am 

ersten Adventwochenende in der Schönbrunner Hütte feiern. 

Für die weiteren Jahre wünschen wir der Sektion Ettlingen für die 

Schönbrunner Hütte guten Erfolg und viel Freude.

Grußworte
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Jörg Keßler
Hüttenreferent Schönbrunner Hütte

Die Schönbrunner Hütte begleitet mich schon mein DAV-

Leben lang. Einmal war ich mit der Karlsruher Jugend im 

Winter ca. 1973 zu Gast, einmal „verbannte“ uns der 

Mannheimer Hüttenwart zur Sitzung der Landesjugend-

leitung in den unbeheizten „Jugendraum“ , ca. 1990.

Dann fragte mich Doris 2014, ob ich mich als „Hüttenbe-

wahrer“ einbringen würde; da konnte ich nicht „Nein“ sa-

gen. Seit dem vergeht kaum ein Monat, an dem mich die 

Hütte nicht sieht. Zusammen mit Rolf Rauber, der die 

Übergabe und Abnahme managt, und sonst auch nach 

dem Rechten sieht, passe ich (nicht ohne einige „helfen-

de Hände“) auf die Hütte auf.

Als die Überlegungen zur Feier des Jubiläums aufkamen, 

stürzte ich mich in die Archive und scheute auch den al-

ten Staub nicht, der an Büchern und Dokumenten hafte-

te.  Nun könnt Ihr das bestaunen, was noch ausgegraben 

werden wollte. Hier geht mein Dank an Dr. Marco Müller 

und Dr. Clemens Rehm für die Tipps und Anregungen, 

und auch an die Sektion Mannheim, bei deren Festschrift 

zum 75. konnte gut abgeschrieben werden.

Von meiner Seite Danke an alle, die zum Erhalt der Hütte 

und zum Jubiläum beigetragen haben. (Ein spezielles Ka-

pitel „Danke“ ist dieser Festschrift hintangehängt.)

Euer Jörg
„Lasst uns das nächste Jahrhundert angehen“

Begleitwort des Hüttengeistes
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Die Karlsruher Zeit: der Anfang

Anfang der 1920er Jahre kam in Karlsruhe beim dortigen 

Skiclub und der DuÖAV Sektion Karlsruhe der Wunsch auf, 

ein Ski-und Wanderheim im Nordschwarzwald zu haben. Im 

Jahre 1923 wurden sie gemeinsam oberhalb Neusatz im Ge-

wann Schönbrunn fündig. Es wurde im März 1924 eigens eine 

Hüttengemeinschaft gegründet, in der alle Rechte und Pflich-

ten festgeschrieben wurden. Das ist in einem Zeitungsartikel 

der Badischen Presse vom 13.03.1924 beschrieben (digitales 

Zeitungsarchiv der BLB) .

In der Festschrift 75 Jahre Schönbrunner Hütte der Sekti-

on Mannheim steht zu lesen: 

Erwerb des Bauplatzes

Die Eigentümer des Bauplatzes waren die Eheleute Theresia 

(geb. Kohler) und Peter Merz, Landwirtsleute.

Das Grundstück mit der Lgb.Nr. 1742/1 hat eine Größe von 6 a 

97 qm.  Anstelle eines Kaufpreises errichteten die Käufer eine 

Brunnenstube und verlegten eine Wasserleitung zum Anwe-

sen von Familie Merz. Der Wert wurde mit 200 Reichsmark 

angegeben. Der Kaufvertrag regelt auch das Wegerecht, die 

Eintragung in das Grundbuch Neusatz Bd. 22/Heft 19 erfolgte 

am 3.1.1925.

Im dortigen Begleitwort des 1. Vorsitzenden der Sektion 

Karlsruhe G. Lehmann steht dazu:

Um die Hütte auf eigenem Grund und Boden erstellen zu kön-

nen, mußte man unterhalb der Waldregion in ca. 720 m Höhe 

bleiben, was aber gleichzeitig den Vorteil hatte, dass Bauern-

höfe in der Nähe sind.

Viel Mühe und Überredungskunst hat es gekostet, den fest 

mit der Scholle verwachsenen Schwarzwaldbauern ein für den 

Bau einer Hütte geeignetes Stück Land abzuringen. Endlich 

gelang es von dem Hofbauer Peter Merz im Zinken Schön-

brunn ein ca. 7 Ar grosses Stück Gelände zu bekommen. 

Jörg Keßler, Hüttenreferent Schönbrunner Hütte

100 Jahre Schönbrunner Hütte
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Die Bauarbeiten, welche fast durchwegs den in der dortigen 

Gegend ansässigen Handwerkern übertragen wurde, wurden 

an Pfingsten 1924 begonnen und waren am Ende des Jahres 

so weit beendet, daß die Hütte am 10. Januar 1925 in Betrieb 

genommen werden konnte. Nachdem die innere Einrichtung 

und auch das dem Andenken unserer im Weltkrieg gefallenen 

Mitgliedern gewidmete Ehrenmal fertiggestellt war, fand am 

27. September 1925 die offizielle Einweihung der Hütte statt.

aus dem digitalen 
Zeitungsarchiv der 
BLB
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Die Hütte selbst war ein nicht unterkellerter Bau von ca. 

6 x 11 m. Sanitärräume und eine Küche sind aus den Plänen 

(rechte Seite) nicht ersichtlich.

Postkarte der Hütte ca. 1928 (Stadtgeschichtliches Institut der Stadt Bühl in Neusatz, 
Schloss Waldsteg)

Kopie aus der Festschrift
„75 Jahre Schönbrunner Hütte“ 

der Sektion Mannheim
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Aus der Bau-Akte 343 (Stadtgeschichtliches Instituts der Stadt Bühl in Neusatz, Schloss 
Waldsteg) 
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Aus den nun folgenden Jahren liegt leider kaum Plan- 

oder Archivmaterial vor, weil das Archiv der Sektion bei ei-

nem Bombenangriff auf Karlsruhe im Jahre 1944 vernichtet 

wurde.

Aus dieser Zeit stammt auch eine Postkarte, die unsere Jugendreferentin Isabelle 
Quellmalz in den Unterlagen ihrer Großmutter fand.

Aus: Der Führer Karlsruhe, 05.01.1942



19100 Jahre Schönbrunner Hütte  |  September 2025 

Im Archiv des Stadtgeschichtlichen Instituts der Stadt 

Bühl in Neusatz, Schloss Waldsteg, finden sich das Bauge-

such und Planunterlagen zum ersten Anbau 1934.
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Aus der Bau-Akte 481 (Stadtgeschichtliches Instituts der Stadt Bühl in Neusatz, Schloss 
Waldsteg) 
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Aus der Bau-Akte 481 (Stadtgeschichtliches Instituts der Stadt Bühl in Neusatz, Schloss 
Waldsteg) 
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An Weihnachten 1944 wurde laut den Neusatzer Heimat-

grüßen 57. Ausgabe auch der Zinken Schönbrunn bombar-

diert, allerdings ohne nennenswerte Schäden. In  der 

Festschrift 75 Jahre Schönbrunner Hütte der Sektion Mann-

heim steht auf Seite 22 nur die Bemerkung, dass die Hütte 

durch Artilleriebeschuß beschädigt und völlig ausgeplündert 

war. Gleiches steht dort auch im Begleitwort des 1. Vorsitzen-

den der Sektion Karlsruhe (Seite 12 ff ).

Das Staatsarchiv Freiburg verwahrt unter der Signatur 

F 202/32 Nr. 1321 eine Vermögenskontrollakte aus dem Zeit-

raum von 1947-1950. Dieser ist zu entnehmen, dass ab dem 

Jahr 1946 von der französischen Militär-Regierung die Unter-

kontrollnahme der Hütten und Herbergen ehemaliger Touris-

ten- oder Sportorganisationen verfügt wurde. Im Zuge dieser 

kam auch die Schönbrunner Hütte unter Kontrolle. 

Zuständig war das Finanzamt Bühl, Dienststelle für Ver-

mögenskontrolle und Wiedergutmachung. Es wurde erst ei-

nem Curt Cahn, Lichtenau, dann einem Dr. rer. pol. Josef 

Ruby, Freiburg zur Verwaltung übergeben. Aus der Akte ist zu 

ersehen, dass diese hauptsächlich ihrer Verwaltungsgebühr 

hinterher schreiben. Ebenso ist zu entnehmen, daß die Hütte 

ab Mai 1947 dem Badischen Jugendbildungswerk Ortsgrup-

pen Bühl/Baden vermietet wurde. 

Die Bühler Jugend konnte die Hütte jedoch nur wenig 

nutzen, da diese schon bald durch französische Waldarbeiter 

wieder okkupiert und bei deren Weiterzug erneut demoliert 

wurde, was im April 1948 zur Kündigung des Mietvertrags 

führte. Ein weiterer Grund war das Bemühen des Vorsitzen-

den des Karlsruher Skiclubs, mit Vollmacht des dortigen Al-

penvereins wieder in den Besitz der Hütte und deren 

Nutzung zu gelangen. Zum 27.05.1950 wurde die Kontrolle 

dann aufgehoben und die Hütte war wieder gemeinsames Ei-

gentum der beiden Vereine.

Folgende Seiten zeigen die Unterkontrollnahme-Urkun-

de, einen Schrieb des Kreisverwaltungsamts und den Akten-

vermerk der Aufhebung der Kontrolle, sowie die Verein ba -

rung zwischen Ski- und Alpenverein.
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Aus der Vermögenskontrollakte F 202/32 Nr. 1321, Staatsarchiv Freiburg
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Aus der Vermögenskontrollakte F 202/32 Nr. 1321, Staatsarchiv Freiburg
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Der Skiclub hatte seine im Krieg zerstörten Bootshäuser 

bei Rappenwört wieder aufzubauen, daher verkaufte er im 

Oktober 1950 seinen Anteil für DM 8.500 an den Alpenverein.

Kopie aus der 
Festschrift „75 Jahre 
Schönbrunner Hütte“ 
der Sektion Mannheim

Aus der Vermögenskontrollakte 
F 202/32 Nr. 1321, Staatsarchiv 
Freiburg
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Die Karlsruher Zeit: 1951 - 1976

Nun konnte der Alpenverein alleine schalten und walten 

und die Hütte wieder herrichten. 

Badische Neueste 
Nachrichten, 

03.08.1951 
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Bereits 1953 wurde ein Nachbargrundstück angekauft. In 

der Festschrift 75 Jahre Schönbrunner Hütte steht auf Seite 

23:

Zukauf einer Liegewiese

1953 sollte das Grundstück um eine Liegewiese vergrößert 

werden. Dazu wurde mit Kaufvertrag vom 18. April 1953 von 

dem Holzhauer Gustav Faller und seiner Frau Emma, geb. 

Braun, Fischerhöft Nr. 208, das Teilgrundstück Lgb. Nr. 1735/I 

mit einer Größe von 14 a 56 qm Wiese dazugekauft. Der Kauf-

preis betrug 582 DM.

Auszug aus dem hand-
schriftlchen Vertrag 
vom 18.04.1953
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Im Jahre 1958 wurde ein Erweiterungsbau angegangen. 

Dazu kam es zu einem Tausch von Grundstücksteilen mit 

dem Nachbarn Herrn Walter Friedmann. Der untere Teil der 

Wiese wurde gegen den am Weg gelegenen getauscht. Ein 

Wertausgleich erfolgte dadurch, dass das geschlagene Holz 

und Wasserbezugsrechte vom Brunnen an Nachbar Fried-

mann abgegeben wurden. Damals konnte man Anträge noch 

schön ausgestalten.
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Mit diesem Erweiterungsbau erhielt die Hütte die noch 

heute bestehenden Konturen.

Aus der Bauakte 343 
im Stadthistorischen 
Institut der Stadt Bühl, 
Schloß Waldsteg 
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Einige Außenarbeiten wurden von Sektionmitgliedern, 

darunter der heute 92-jährige Franz Wild, durchgeführt. Er 

konnte einiges erzählen, u.a. dass er als Feuerwehrmann der 

Berufsfeuerwehr Karlsruhe manche Woche mit der Familie 

auf der Hütte verbrachte und im Winter (ca. 1955) per Ski 

zum Bahnhof Bühl abfuhr,  um nach dem Dienst von dort wie-

der zur Hütte aufzusteigen. Er hat uns einige Bilder überlas-

sen.
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Trotz aller Bemühungen wurde das Interesse an der Hüt-

te im Laufe der 1970er Jahre immer weniger. Auch schwand 

die Bereitschaft, Hüttendienst zu verrichten. Der Fokus der 

Sektion Karlsruhe verschob sich wieder mehr in Richtung der 

alpinen Hütten im hinteren Ötztal. 

So kam es 1976 zu Verhandlungen mit der Sektion Mann-

heim, auch die Sektion Heidelberg hatte Interesse gezeigt. 

Dank einer Mitgliederbefragung in Mannheim mit nur einer 

Ablehnung, kam es beim Notartermin am 02.07.1976 bei ei-

nem Preis von 130.000 DM zum Verkauf. 

Der Vertrag, mit dem 
in Karlsruhe der Kauf 
der Schönbrunner 
Hütte besiegelt wurde. 
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Die Mannheimer Zeit: 1976 - 2015

Die Zeit bis 2000 ist sehr gut in der Festschrift „75 Jahre 

Schönbrunner Hütte“ belegt. So ist dort auf Seite 30 zu le-

sen:

Übernahme der Schönbrunner Hütte durch die DAV-Sektion 

Mannheim

Bei näherem Hinsehen und einer gründlichen Inspektion 

durch den damaligen Hüttenreferenten Herrn Koch wurde 

festgestellt, daß die Hütte sehr heruntergewirtschaftet war 

und vor der Wiederinbetriebnahme erst grundlegend über-

holt werden mußte. Ein Arbeitseinsatz von Sektionsmitglie-

dern wurde organisiert.

Der 3000 Stunden-Arbeitseinsatz

Am freiwilligen Arbeitseinsatz der Sektionsmitglieder nah-

men in der Zeit von 23. September 1976 bis 7. Januar 1977 

mehr als 30 Männer und Frauen teil. Für die grundlegende 

Renovierung wurden 3000 Arbeitsstunden geleistet, d. h. bei 

einem damaligen Stundenlohn von 12 DM wurde an Eigen-

leistungen ein Betrag von 36 000 DM erarbeitet. Hinzu ka-

men Material- und Sachspenden im Wert von ca. 6 000 DM.  

Im Januar 1977 kam es dann zu einer großen offiziellen 

Einweihungsfeier mit vielen wichtigen Menschen und den 

fleißigen Helfern.

Organisiert wird das Hüttenleben mit Hüttenwarten. Nur 

in deren Anwesenheit kann die Hütte benutzt werden und 

diese rufen auch zu Arbeitseinsätzen und ähnlichen auf. 

1976:

• Gesamtes Haus gereinigt und 

gestrichen

• Herstellung der Bettenlager im 

Obergeschoss

• Elektrische Anlage komplett 

überholt

1977:

• Drainage und Isolierung der 

bergseitigen Hauswand

• Isolierung der Wasserleitung

• Kissenbezüge und Spannbetttücher 

genäht

Unterhaltungsarbeiten 1976 und 1977 auf der Schönbrunner Hütte
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Fünfzehn Jahre lang verrichtet diesen Dienst das Ehepaar 

Furtwängler, dann übernimmt Jürgen Grimbs das Amt bis 

2007, später Karlheinz Merkel.

Im Jahr 1978 wird eine ölbetriebene Warmluftheizung mit 

Öltanks unter der Küche eingebaut. 

Auszüge aus den Plänen der ölbetriebenen Warmluftheizung
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So konnte der Mannheimer Morgen am 26.09.2000 von 

der Jubiläumsfeier berichten.
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Ähnlich wie beim Karlsruher Alpenverein nahm das Inter-

esse der Sektionsmitglieder im Laufe der Jahre stetig ab. So 

gab es 1979 fast 3200 Übernachtungen, 1998 waren es weni-

ger als 1500. 

Ebenso schwand das Engagement der Unterstützer der 

Hüttenwarte, die auch nicht jünger wurden. So kam es 2015 

zur Entscheidung, die Hütte an die interessierte Sektion Ett-

lingen weiterzuverkaufen. 
Die Schönbrunner 

Hütte am 18.04.2015
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Die Ettlinger Zeit: 2015 - 2025

Im Editorial der Mitteilungen der DAV-Sektion Ettlingen 

vom 1. Dezember 2014 schreibt die 1. Vorsitzende Doris Krah: 

„Überraschend gibt es die Möglichkeit, die Schönbrunner 

Hütte, eine Selbstversorgerhütte … zu erwerben. Das Für und 

Wider wollen wir … auf der Mitgliederversammlung erör-

tern.“.

In der sehr gut besuchten Mitgliederversammlung gab 

es Befürworter und Gegner. Es ging heiß her. Der Vorstand 

war mehrheitlich dafür, letztlich auch die Versammlung. Aus-

schlaggebend war das Pro der Sektionsjugend und der Um-

stand, dass der spätere (und heutige) Hüttenreferent Jörg 

Keßler sich spontan bereit erklärte, sich um die Hütte zu 

kümmern. Der Beschluss der Versammlung lautete: „Sofern 

die Begehung mit einem Baufachmann nichts Gegenteiliges 

ergibt und die Mitgliederversammlung der DAV-Sektion 

Mannheim dem Verkauf … an die DAV Sektion Ettlingen zu-

stimmt, wird … diese die Hütte erwerben. Der Vorstand wird 

mit der Abwicklung beauftragt.“

Nach der Begehung und dem positiven Votum des Bau-

fachmanns, unserem Mitglied Thomas Hünnebeck, kam so 

der Kauf (einschließlich des Hütteninventars) zustande, und 

seit Anfang Juli 2015 ist die Schönbrunner Hütte im Besitz der 

Sektion Ettlingen.
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Feierliche Übergabe: mit mehr als 50 Teilnehmern fand 

am 01.08.2015 die feierliche Übergabe der Schönbrunner 

Hütte von der DAV Sektion Mannheim an die DAV Sektion Ett-

lingen statt. Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die 

Eingeladenen, um den launigen Reden zuzuhören.

Unter den Gästen waren der Ettlinger Oberbürgermeister 

Johannes Arnold mit Familie, Vertreter von Bühl und vom 

Forst, die Nachbarn sowie Mitglieder aus beiden Sektionen.

Höhepunkt der Feier war der Fahnenwechsel vom DAV 

Mannheim zum DAV Ettlingen und der Wechsel des Hütten-

schildes mit der DAV Sektion Ettlingen als neuer Eigentümer.

Danach konnten sich alle bei einem rustikalen Imbiss 

stärken und über vergangene Zeiten plaudern. Förster Ruf 

ließ es sich nicht nehmen, den Gästen im Anschluss bei einer 

kleinen Exkursion den umliegenden Wald zu erklären.

Noch vor der Feier hatten Mannheimer und Ettlinger ge-

meinsam das Moos vom Hüttendach entfernt und somit auch 

zum Übergang gemeinsam an der Hütte gearbeitet. Mit die-

sem Startschuss begann die arbeitsreiche Zeit von Jörg Keß-

ler, unserem neu gewählten Hüttenreferenten.

Unmittelbar danach – und bis heute – ging und geht es 

darum, die stets gut belegte Hütte innerlich, äußerlich, und 

deren Umgebung noch funktioneller und schöner zu gestal-

ten.
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In den Sektionsmitteilungen vom 01.12.2015 wird zu ei-

ner Mitglieder-Fotoaktion mit dem Motto „Wir machen die 

Hütte schöner“ aufgerufen. Die ausgewählten Bilder wurden 

gerahmt und zieren bis heute Flure und Zimmer.
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Jörg Keßler ruft auf und organisiert regelmäßige Arbeits-

einsätze und gewinnt ständige und sporadische Helfer. 

So wurde das Nachbargrundstück – mit Zustimmung der 

Nachbarn und des Försters – gereinigt, gepflegt, neu be-

pflanzt und „leergesägt“, so dass von der Hütte wieder ein 

überwältigender Ausblick auf die Rheinebene und das Elsaß 

entstand, und gleichzeitig Holz für den Kachelofen anfiel. 

Überhaupt wurde die Hütte von zu nahen Bäumen freige-

stellt.

Größere Aktionen waren die Schaffung einer Holzlege in 

Form eines zusätzlichen Schuppens, und das Heranschaffen 

von vom Forst gekauften oder gesponserten Holzstelen.

Erste größere Aktion im 

Inneren war der Einbau ei-

ner Dusche. 

Ein neuer Kachelofen-

Einsatz sorgt für wohlige 

Wärme. Neue Kochplatten 

und Dunstabzugshauben 

erlauben angeneh me Es-

senszubereitung. 

Laufende Hüttenreini-

gung und periodisch ge-

wechseltes Bettzeug sind 

stän diger Bestandteil der 

Arbeits einsätze.
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In jüngster Zeit wurden schwer bedienbare Schlagläden 

durch Rollläden ersetzt. Die Fußböden in den Aufenthaltsräu-

men wurden abgeschliffen und neu versiegelt. Das Brand-

schutzkonzept wurde verbessert.

Zum Äußeren der Hütte sind die neue Stahltüre zum Ölla-

gerkeller und die neu gestrichenen Fensterläden zu nennen.

Nach zehn Jahren war aber klar, dass einige größere Bau-

maßnahmen anstehen, bei denen wir Handwerkerhilfe 

brauchten. Im Einzelnen waren das:

• Holzboden schleifen. 

• Neue Betten in den Matratzenlagern inkl. neuer Matrat-

zen

• Fluchtleiter am Balkon anbringen

• Komplettsanierung der Küche mit neuer Elektroinstallati-

on, neuen Fliesen und einer neuen Küche.

Da Übernachtungen auf der Schönbrunner Hütte bereits 

über ein Jahr im Voraus angefragt und reserviert werden, 

mussten wir bereits Anfang 2024 den Zeitraum der Sanierun-

gen festlegen, um keine Vermietungen zu haben und so ha-

ben wir sechs Wochen ab Ostern 2025 für unsere Baustelle 

blockiert.

Dann galt es, genau die richtigen Handwerker für diesen 

Zeitraum zu finden. Jörg hat viele Stunden damit verbracht, 

den genauen zeitlichen Ablauf plan der verschiedenen Ge-

werke zu durchdenken, aufzuschreiben und abzustimmen. 

Immer wieder gab es Handwerkertermine vor Ort, damit da-

nach dann alles schnell gehen konnte.
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Bevor die Handwerker kamen, hat Jörg seinen bisher 

größten Arbeitseinsatz auf der Hütte organisiert. Zahlreiche 

Helfer kamen, um die Hütte so vorzubereiten, dass danach 

die Baumaßnahmen zügig durchgeführt werden konnten. 

Hier ein Auszug aus dem Bericht einer Helferin:

Maria berichtet: „Ende April stand der Arbeitseinsatz in 

der Schönbrunner Hütte an und zahlreiche Helfer waren be-

reit, die Arbeitsaufträge von Jörg abzuarbeiten: Abschlagen 

der Stockbetten und Regale, Abbau der Küche, …
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Mit geübten Handgriffen wurden die Betten zerlegt, flo-

gen nicht verwertbare Teile über den Balkon in die Tiefe, um 

von dort in den bereit stehenden Container getragen zu wer-

den…“
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In den Wochen danach hat alles wunderbar geklappt, wie 

die folgenden Bilder zeigen.
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So viel Arbeit! – aber auch Erfolg. Die Hütte ist so gut 

wie jedes Wochenende belegt, was wir als Dank für die viele 

Arbeit empfinden. Und wer dort ist, erlebt schöne Stunden: 

unsere Jugend, die dort eine „Heimat“ hat; Feiertage ohne 

Trubel für die, die wollen; Frieden, auch mit Nachbarn, der 

Stadtverwaltung und dem Forst.

Es ist bis heute eine Erfolgsgeschichte. Möge es noch 

lange so bleiben.
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Die JDAV auf der Schönbrunner Hütte

Seit zehn Jahren gibt es nun schon die Schönbrunner 

Hütte im Verein. Als wir die Hütte gekauft haben, da war ich 

bereits Jugendleiterin in der Sektion. In der Mitgliederver-

sammlung, in der der Kauf beschlossen wurde, fiel ein Satz, 

den ich bis heute im Kopf habe: „Wozu die Hütte? Die Jugend 

geht da doch eh' nicht hin!“. Die Gedanken von uns Jugend-

leitern: „Und wie wir da hin gehen, euch zeigen wir‘s!“. 

Inzwischen waren wir neun Jahre in Folge jedes Jahr mit 

der Jugendgruppe auf der Hütte. In einem Jahr waren wir so-

gar zweimal oben, wir haben also inzwischen insgesamt zehn 

Jugendausfahrten auf die Hütte gemacht. 

Jetzt bin ich bereits seit einigen Jahren die Jugendrefe-

rentin im Verein und kann sagen: die Hütte lohnt sich für die 

Jugend! Denn das, was die Kinder und Jugendlichen mit uns 

dort oben erleben, ist toll. Vor allem erleben sie, wie toll die 

Natur so nah vor der Haustüre sein kann. Auch, dass man 

eben nicht überall Handyempfang hat, wobei das Netz auf 

der Hütte in den letzten zehn Jahren deutlich besser gewor-

den ist. 

Auf den Ausfahrten lernen alle, die dabei sind, auch was 

es bedeutet, mit Holz zu heizen oder in einer kleinen Küche 

für über zehn Personen etwas zu kochen. Wir zaubern auf 

den Fahrten immer sehr leckere Gerichte, die die Kids für alle 

kochen. Der eine oder andere lernt dabei zum Beispiel auch, 

dass Gemüse doch tatsächlich lecker schmecken kann. Für 

andere ist es eine Herausforderung, dass auf einer Selbstver-

sorger-Hütte auch die Toiletten geputzt werden müssen. Die 

Hütte ist ein Ort zum Lernen. 

Aber nicht nur aus Jugendarbeitssicht ist die Schönbrun-

ner Hütte toll. So kann ich dort wunderbar zur Ruhe kommen 

und trotz der Jugendarbeit auch entspannen. Den Alltag ein-

fach mal hinter sich lassen und ganz in die Natur eintauchen. 

Die Aussicht, die sich einem bietet, wenn man auf der Hütte 

ankommt und ins Rheintal bis hin nach Frankreich schauen 

Isabelle Quellmalz, Jugendreferentin DAV Ettlingen

Sehnsuchtsort mit Weitblick
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kann. Oder auch der Sonnenuntergang, den man im Winter 

aus der warmen Stube aus betrachten kann. Im Sommer 

dann natürlich von der Bank vor der Hütte. Das ist für mich 

pures Glück.

Als wir die Hütte damals im Verein gekauft haben, da 

sagte meine Oma zu mir: „Auf dieser Hütte da war ich damals 

schon, nach dem Krieg sind wir dahingefahren. Ich glaube 

mit so einer Jugendorganisation.“ Auch meine Oma hat es 

damals als pures Glück empfunden, auf die Hütte zu gehen. 

Ein Stück Freiheit. Wobei man dazu sagen muss, dass sie da-

mals nicht entspannt mit dem Auto gefahren ist. Sie ist da-

mals mit dem Zug, dem Bus und dann noch zu Fuß auf die 

Hütte gereist. Wir fahren ja heutzutage ganz entspannt mit 

dem Auto bis kurz vor die Haustür.

Für mich ist die Hütte ein Sehnsuchtsort geworden. Um 

dort im hier und jetzt die Natur zu genießen, die Abgeschie-

denheit. Aber auch um einfach mal runterzufahren, den hal -

ben Tag mit tollen Menschen zusammen durch die Natur zu 

laufen und abends was tolles Gemeinsames zu essen.  Auch 

die Zeit mit der Jugendgruppe genieße ich sehr auf der Hütte. 

Ich freue mich auf viel weitere Zeit auf der Hütte. 

Isabelle Quellmalz
Jugendreferentin DAV Ettlingen
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Portraits

Der Fürsorgliche

Eigentlich hat er Lehrer gelernt, aber dann was anderes 

gemacht. Das Für sorg liche, das einen guten Lehrer aus-

macht, ist ihm geblieben, auch das Über obli ga tionsmäßige 

(Juristen deutsch) im ehren amtlichen Einsatz – manchmal 

auch im körperlichen Einsatz bei seinen vielen Touren überall 

in der Welt (was nicht ohne Verletzungen geblieben ist).

Im DAV hat er sich – von jung an – auf allen Ebenen und 

in unterschiedlichsten Funktionen erfolgreich engagiert. Die 

Sektion Ettlingen kennt ihn als früheren Leiter der Familien-

gruppe und seit zehn Jahren als wahren Hausvater der 

Schön brunner Hütte im besten Sinne.

Ohne seine Bereitschaft, sich (mit Haut und Haar) für 

dieses Projekt einzu bringen, hätte der Vorstand den Kauf der 

Hütte nicht gewagt. Wenn man heute sagen kann, die positi-

ven Erwartungen haben sich voll und ganz erfüllt, ist das vor 

allem auch sein Ver dienst.

Die Rede ist vom Allround-Talent Jörg Keßler. Die Schön-

brunner Hütte ist „Seins“. Wenn er auf Tour in Nepal ist, trau-

ert die Hütte. Und sie freut sich, wenn er – einigermaßen – 

wohlbehalten zurückkommt.

Er kümmert sich nicht nur, er begeis tert auch andere. Das 

sind: unser Hütten wart Rolf Rauber; die Mann schaft für Ar-

beits einsätze, die Jörg geworben und ge wonnen hat; der Vor-

stand, der die Zusammenarbeit mit Jörg schätzt und genießt; 

und die erfreulich vielen Nutzer der Schönbrunner Hütte, die 

Nutznießer seiner Arbeit sind.



51100 Jahre Schönbrunner Hütte  |  September 2025 

Der Kastellan

Er war eine Bedingung für den Erwerb der Schönbrunner 

Hütte – unser Mann vor Ort.  Mit Hilfe des uns wohlgesinnten 

Leiters der Forstbehörde Manfred Ruf und des ebenso wohl-

wollenden Oberbürgermeisters der Stadt Bühl haben wir ihn 

gefunden und ihn (und seine Frau) über zeugen können, sich 

unserer Hüttengäste anzunehmen: Rolf Rauber aus dem 

Ortsteil Waldmatt/Neusatz der Stadt Bühl.

Er ist der Schlüsselgewaltige, der aufschließt und über-

gibt, abnimmt und abschließt. Tatsächlich macht er – in Ab-

stimmung mit dem Referenten für die Hütte Jörg Keßler – viel 

mehr in und um die Hütte.

Rolf ist ein erfahrener AV-ler, Mitglied der Schwestersek-

tion Baden-Baden, der aus eigenem Erleben weiß, auf was es 

bei Selbstversorgerhütten ankommt. Er ist umsichtig, zuver-

lässig, sympathisch, und mit viel praktischen Geschick be-

gnadet, das der Hütte zugute kommt.

Dass er sich für uns engagiert, ist ein großes Glück für 

uns, zumal er noch vielen anderen Betätigungen nachgeht, 

von der Blasmusik im örtlichen Verein bis zur Bearbeitung 

seiner „Gütle“. Vor allem kennt er aber auch Menschen, Be-

triebe und Unternehmungen in der Umgebung, deren Diens-

te die Hütte gelegentlich bedarf.

So sind wir einfach gut aufgestellt und haben allen 

Grund, ihm zu danken – und auch seiner Frau, dass sie ihn 

machen lässt. Behandeln wir die beiden also pfleglich, damit 

sie uns lange erhalten bleiben!
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Der gute Freund

Er heißt Manfred, und er hat einen „Ruf wie Donnerhall“, 

denn er heißt mit Nachnamen „Ruf“. Ich rede vom Leiter des 

Forstbetriebs der Stadt Bühl, der auch unmittelbar zuständig 

ist für das Revier Omerskopf – in diesem Revier liegt unsere 

Schönbrunner Hütte.

Es ist nicht selbstverständlich, von einem Behördenver-

treter als „guten Freund“ zu sprechen. Aber für Manfred Ruf 

gilt das, und nicht erst, seit wir von den Mannheimern die 

Hütte übernommen haben. Auch für die war er ein hoch-

geschätzter und fairer Partner.

Von einem Förster kann man viel lernen. Die Synthese 

von Ökologie und Ökonomie ist das Berufskonzept der Forst -

wirtschaft – von jeher. Wer den Wald liebt, der kann gar nicht 

anders. Und Manfred Ruf liebt nicht nur den Wald, er mag 

auch die Menschen und ist ihnen uneigennützig zugetan. 

Was für eine tolle, aber leider auch seltene Kombination!

Den Wald und die Menschen, also uns, unter einen Hut 

zu bringen, ist nicht einfach. Der Mensch heutiger Zeit ist 

meist ruhelos, gierig und egoistisch. Der Wald hat Zeit, 

braucht sie auch, bringt Ruhe, und vor allem: er braucht den 

Menschen nicht, aber wir Menschen brauchen ihn.

Und unsere Hütte liegt im Wald, und das ist auch gut so. 

So soll es bleiben, und dazu bedarf es einer Balance zwi-

schen Wald und Mensch. Dabei ist Manfred Ruf unsere Orien-

tierung und wohlwollende Stütze. Er sagt, was geht und was 

nicht geht. Und wir sind gut beraten, auf ihn zu hören; er 

meint es gut und seine Ratschläge sind gut.

Ich selbst bin froh und dankbar, ihm begegnet zu sein 

und begegnen zu dürfen. Er bereichert mein Leben. Möge es 

vielen von Euch auch so gehen.

Portraits
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Der stets Hilfsbereite

Er ist immer dabei. Er ist seit Jahrzehnten 2. Vorsitzender 

unserer DAV-Sektion Ettlingen und bei den Mitgliedern – zu 

Recht – beliebt: unser Herbert Hoppe.

Aber er ist noch mehr: Neben unserem Hüttenreferenten 

ist er Mitorganisator der Schönbrunner Hütte. Als „Men-

schenfänger“ gewinnt er immer wieder Helfer für die „Ar-

beitseinsätze“ und ist vorbildlich dabei. Und er ist ein 

„Holzliebhaber“.

Anders als unser letzter Kaiser Wilhelm II, der im Exil je-

den Tag sinnlos einen Baum gefällt hat, ist er mit Begeiste-

rung einer der so wichtigen „Holzlieferanten“ für den 

Kachelofen, einem zentralen Asset der Hütte. Kein herumlie-

gendes Unterholz ist vor seinem Adlerauge und Zugriff si-

cher.

Er ist eine gute Seele, und dafür sind wir ihm dankbar.
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Danke

Doris Krah und Gerhard Goll, Renate und Herbert Hoppe, 

Bärbel und Rolf Rauber, Robert Rauber, Adel Bullinger, 

Werner Daum, Thomas Schneider, Evelin Walter, Josef 

Schauer, Sigrid Kraft, Sabine Schaffarczyk, Caro Meiners und 

Andreas Hünnebeck, Christine und Thomas Hünnebeck, Josef 

Demel, Jürgen Mitschele, Jörg Henning, Udo Reiser, Isa 

Quellmalz mit allen Jugendleiten und der Jugend, Stefan und 

Brigitte Quellmalz, Gallus Schneider, Reiner Stender, 

Gabriele und Klaus Seigel, Martin Gabi, Monika Schmidt, 

Uschi Kleer, Peter Kaufmann, Doro und John Urbas, Gerlinde 

Jilg-Reuschling,Thomas Isele, Arnold Meier, Fam. Partala, Eva 

und Klaus Stahl, Dietmar Kokoth, Erwin Kraft, Birgitta 

Ruppelt, Jörg Ruffer, Volkmar Triebel, Beate Münchinger, 

Beate Hub, Ronny Eschler, Andreas Geiger und die 

Familiengruppe, ... 

Elektrotechnik Mukenhirn, Neusatz; Schreiner Johannes 

Huck, Ottersweier; Blechnerei Thomas Dürr, Neusatz; 

Heizung Müller, Bühlertal; Donninger-Parket, Lauf; Schlos -

serei Albietz, Bühlertal; Förster Ruf, Neusatz; Familie Schäck, 

Schönbrunn; Familie Neynaber, Schönbrunn; Containerdienst 

Dietmeier, Altschweier; Fliesen Trittfest, Bühl; Küchen Birkle, 

Karlsruhe; Reinigung Bardusch, Ettlingen; 

Bitte um Vergebung bei allen, die ich vergessen habe!

Jörg Keßler




